
Schulnachrichten.

I Lehrverfasslmg.

tteberficht Ses ertheilten Unterrichts
Sprachen.

R Deutsche Sprache.
Lcbvbilchev! Beckers „Leitfaden" in Sexta und Quints, Wursts „Kleine praktische

Sprachdenklehre"in Quarta, Beckers „Schulgrammatik" in den folgenden Klassen,außer¬
dem für die Litteraturgeschichte in Prima Kobersteins „Grundriß."

Serta, 4 St. Das Wichtigste aus der Formenlehre und der Satzbildung meist mit Beziehung
auf das Lateinische; Lese- und Nortragsübnngen nach Bachs Leseb., Unt. Lehrst., j. Abth.,
Besprechungder besonders auf Uebung in der Satzbildung und Befestigung in der Recht¬
schreibung berechneten schriftlichen Arbeiten; Gymnasiall. Habler.

Quinta, 4 St. Wiederholungdes Röthigen aus der Formenlehre und Erläuterung der wesent¬
liche!? Regeln über die Satzverhältnisse; Uebungen im Lesen, Nacherzählenund sonstigen
Aortrage, überall mit Vermittelung des gehörigen sprachlichen und sachlichen Verständ¬
nisses nach Bachs Leseb., Unt. Lehrst., I Abth.; Besprechung der großen Theils an die
grammatische Unterweisung sich anschließendenschriftlichenArbeiten; Gymnasiall. !>>'. Wagner.

Quarta, 2 St. Die Lehre von der Wortbildung, von dem Periodenbaueund vom Gebrauche
der Satzzeichen;Erklärung von Gedichten, Lese-undVortragsübungen nach Bachs Leseb.,
Mittl. Lehrst., I Abth.; Besprechung der schriftlichen Arbeiten; Collabor. Wenzel.

Tertia, 2 St. Das Wichtigstevon den drei Satzverhältnissen; Erklärung von Gedichten,
Lese- und Vorkragsübungennach Bachs Leseb., Mittl. Lehrst., 2. Abth.; Besprechungder
schriftlichen Arbeiten; derselbe.

Seeunda, 2 St. Das Notwendigste aus der Theorie der Poesie; Erläuterung einer Anzahl
'von Gedichten aus Bachs Leseb., Mittl. Lehrst., 1. Abth.; Erörterung einiger Hauptpunkte
der Stilistik, Besprechung der Aufsätze,Uebungen im freien Vortrage eigener Arbeiten;
Oberl. i)i-. Ochmann.

4
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Prima, 2 St. Geschichte der Nationallitteratur von dem 2 Viertel des 18. Jahrhunderts

bis auf die neueste Zeit; Erörterung einiger Capitel der Stilistik, Besprechung der Auf¬

sätze, Hebungen im freien Vortrage eigener Arbeiten; derselbe.

Für die Einlieserung der von den Schülern zu Hause angefertigten schriftlichen Arbei¬

ten waren die Fristen in Serta uud Quinta je 1, in Quarta und Tertia 2, in Secunda

und Prima 3 Wochen; außerdem wurden in Quinta monatlich, in Serta, Quarta und

Tertia vierteljährlich, in Secunda uud Prima halbjährlich Extemporalien geschrieben.

Alle Arbeiten wurden von den betreffenden Lehrern, bevor sie den Schülern zurückgegeben

wurden, schriftlich verbessert.

Ä. Lateinische Sprache.

Lehrbücher: Putsches „L. Grammatik für unt. und mittl. Gymnasialklassen" in Sexta,

Quinta und Quarta; Zumpts „L. Grammatik" in den folgenden Klassen.

Serta, 9 St. Die Formenlehre des Regelmäßigen, von Weihnachten ab Erercitien und (in

Allem 22) Extemporalien; mündliche Übersetzungsübungen nach Ellendt (I. Curs.

8. I — 41. mit wenigen Auslassungen); Gymnasiall. Hablex.

Quinta, 9 St., davon 6 sür Grammatik, 3 sür das Lesebuch bestimmt; in der Grammatik:

Wiederholung der Formenlehre und das Wichtigste aus der Syntax (8. 3 — 151), regel¬

mäßige Memorirübungen mir Benutzuug der Beispiele im Lchrbuche, Exercitien nach Blu-

mes Elementarb. 2. Th. <1. Curs., 1. Abschn., 8. 18 — 32; 2. Abschn., 8. 1 — 4;

2. Curs., 1. Abschn., 8. 1 ^ 9), mündliche Übersetzungsübungen (I. Curs., 2. Abschn.,

8. 5 — 14) und (in Allem 1K) Extemporalien; — im Lesebuche: Blumes Elementarb., 1. Th.,

1. Curs., 1. Abschn., 8. 18 — 32, 2. Abschn. 8. 1 — 14, 2. Curs. 1. Abschn. 8. 1 — 11;

3. Abschn. 8. 1 — 27; 4. Abschn. 8. 1 — 24; Gymnasiall. Iii'. Wagner.

Quarta, 10 St., davon 7 für die Grammatik und 3 für die Lesung des Autors bestimmt;

in der Grammatik: Syntax der Casus (bis Ost. und l>!>t., nach Ost. 1>enit.

und .>>)>!«(.), regelmäßige Memorirübungen mit Benutzung der Beispiele im Lchrbuche;

Erercitien und mündliche Übersetzungsübungen nach Spieß (bis zur Lehre von dem Ge¬

brauche der 't'emzttw!»), Extempoxalien (in Allem vor Ost. 9, nach Ost. 15); bis Ost. Oberl.

!)>-. Enger, nach Ost. U>. Winkler; — im Autor: v. O- Il-uiiiilm! und

I4iu»>Ieiti-. Iii. Winkler; n. O- und /Vttieus; der Directox.

Tertia, 10 St., davon 3 sür Grammatik, 3 sür die Lesung des Prosaikers, 3 für die des

Dichters und 1 für metrische Uebnngen bestimmt; in der Grammatik- Wiederholung der

Syntax der Casus, dann Syntax dex ^Imli und regelmäßige Memorirübungen

j nach Wiederholung des vorjähr. Pensums der Quarta, IUI. (!. 7 — 9. 15, 16.

19 — 21. 26 — 29): Exercitieu nebst mündlichen Uebuugen nach G. Hexzogs ?c. Com-

positionsb. und (in Allein 16) Extempoxalien; — im Prosaiker: «>(! >». K. statar.

Ikll. V, 1 — 3l>, cursor. Ii i)>-. Winkler; — im Dichter: Vorbereitung zur Lesung
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des Hexameters, dann nach der nothwendigen Einleitung über das Leben und die Schriften

des Dichters aus Ovitl. AIetilili«»i->>>>. I. v. 313 — 415: I!. v. 1 — 327: Villi,

v. 103 272; XIII, v. 1 — 398; X, v. 1 — 62; — in der Metrik: Theorie

nach Zumpt 8. 8 — 12. und 14 — 31; dann aus der Einleit. der Friedemannsch. An-

leir. die Hauptregeln unter Ii., endlich die „Uebungen" 8. 1 - 34; Oberl. Itl. Oäjinann.

Secunda, 10 St., davon 3 für den Stil, 3 für die Lesung des Prosaikers, 3 für die des

Dichters und 1 für metrische Uebungen bestimmt; im Stil: Wiederhol, der Syntax (v. O.

c. 76 und außerdem die Ziegeln von der Oi-tt. «Iii.. n. O. e. 77 — 80 b. 8. 600>, regel¬

mäßige Memorirübungen Or. i»-» 8. lio^e. v. O. o. 1 — 6, n. O.

7 — 12), Erercitia nach Pauly's Materialien (v. O. 48 — 50, 52 — 55, 58, 60,

62, 64 - 66, 68; n. O I, 4, 10, 11, 43) nebst mündlichen Übersetzungsübungen
(V. O. 51, 56, 57, 59, 61; n. O. 2, 3, 78, 79) und (i. A. v. O. 5, n. O. 6)

Extemporalien; außerdem (n. O.) Censur der von den vorgeschrittneren Schülern angefer¬

tigten Aufsätze; — im Prosaiker: Or. j>io .Vuicr. v. O. c. 1 — 24;

n. O. e. 25. 6. z. E.; v. O. Oberl. Iii. Enger, n. O. Oberl. !>I. Ochmann; —

im Dichter: Nach der nöthigen Einleitung über des Dichters Leben und Schriften Vi,--

Kil. V — VI; — in der Metrik: Uebungen nach Friedemanns Anleitung (II.

8> 21 — 27); der Director.

Prima, 8 St., davon 3 siir den Stil, 3 für die Lesung des Prosaikers und 2 für die des

Dichters bestimmt; im Stil: 8>ntux. «>-». (8. 693 — 825), dann Theorie nach Hei¬

mchen 8. 1 23, regelmäßige Memorirübungen, meistens in Wiederholungen bestehend,

Exercitien nach Heimchens Uebungen (XXXVI — I.XXVI), einige Male metrische

Uebungen, (i. A. 8) Extemporalien, Censur der Aufsätze, und Sprechübungen; — im

Prosaiker: 'I'-rcit. ^nn. I, c. 31. b. z. E ^ II. e. 1—32; t'ie.'I'use. I, c. 1— 22:

der Director; — im Dichter: IIoi!»t. kj»i«t. I, 2 - 6, 8, 9, II 13, und mit

wenigen Auslassungen l)«I. III: Obcrl. !>>'. Ochmann.

DieJnterpretationder lateinischen Autoren in Prima geschah meist in lateinischer Sprache.

Die Exexcitien wurden von Sexta bis Secunda wöchentlich, in Prima zweiwö-

chentlich, die Aussätze (in Secunda und. Prima) dreiwöchentlich geliefert. Die schriftliche

Correctur derselben durch die betreffenden Lehrer erfolgte wie bei den deutschen Arbeiten,

jedoch nicht durchgängig in Sexta und Quinta, wo öftere Extemporalien geschrieben wurden.

Privatim wurde unter Leitung des Oberl. Dr. Enger in Secunda (v. O)

«tv >). l?.. in Prima unter der des Directors Theils Theils Oioem (Briese

oder Reden) gelesen; Beweise darin legten die Schüler von 4 zu 4 Wochen mündlich ab.

S. Griechische Sprache.

Lehrbücher: Buttmanns „Gr. Schulgrammatik" in den mittleren, dess. „Gr. Grammatik"

in den oberen Klassen.

Quarta, 5 St. Formenlehre bis zu dem Verli. in Exercitien und mündliche Uebersetzungs-

Uebungen nach der Anleit. von Rost und Wüstemann (I. Th.), Extemporalien (i. A. 15);
4*



Ucbungm im Uebersetzen aus dem Griechischen ins Deutsche nach Gottschick; l)i.
Winklet-,

Tertia, K St., davon 3 für Grammatik, 3 für Lesung des Autors bestimmt; in der Gram¬

matik: Wiederholung und Beendigung der Formenlehre, Exercitien nebst mündlichen Uebun-

gen nach Litzinger, Extemporalien (i, A. 13); — im Autor XLN0j>I>. .^iu>>). V; !)>-.
W i n k l e r.

Seeunda, 5 St., davon 1 für Grammatik, 3 für Lesung des Prosaikers und 3 sür oie des

Dichters bestimmt; in der Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre

namentlich des Diabetischen und der Wortbildung, dann Syntax (8. 122 — 133), Exer-

citien nach der Anleit. von Rost und Wüstemann (2. Th., von Ans bis zu den Bedingungs¬

sätzen) und (i, A. K) Extemporalien; im Prosaiker: Xeno^Ii. ^nuli. VII: ü.nci. i'Iun-.

und die ersten drei Göttergespräche, außerdem zweimal schriftliche Extemporalien; — im

Dichter: II»m. VII, VIII. Villi, 1 -- 215; Oberl, !)>'. O6)inann.

Prima, 6 St., davon 1 für Grammatik, 2 für Lesung des Prosaikers und 3 für die des

Dichters bestimmt; in der Grammatik: Syntax der 'I'«mi>un'n und ^Imli (8. 13i) — 145),

Exercitien nach Mehlhorn's Aufgaben s VII, VIII, 1-—3 ) und (i.A. 6) Extemporalien; -

im Prosaiker: 'I'Iuicvd. II, t.-. 1 — -1K, außerdem viermal schriftliche Extemporalien;

der Direetor; — im Dichter: B. O. IImu. II. I —VI: Oberl. !>>. Enger; n. O.

IInm. II. VII, .VIII, v. 1 2K0 und LI. v. 472 — 765; der Director.

Die Exexcitien wurden in Quarta und Tertia wöchentlich, in Seeunda und Prima

zweiwöchentlich zur Eorreetur eingeliefert.

Privatim lasen unter Leitung des Ordinarius die Schüler der Secunda sob. Abtheil.)

n. Z). Xt.'il»j>Ii. die der Prima aus IIom. II. verschiedene Bücher. Beweise

darin legten sie in derselben Art, als im Latein., ab.

Die vom Griechischen dispensirten Quartaner, Tertianer und Secundaner wurden in

den dadurch freigewordenen Stunden meist dem parallel liegenden deutschen, naturhistori

schen oder mathematischen Unterrichte der nächst niederen Klassen zugewiesen.

t. Französische Sprache.

Lehrbücher: Ahns „Fr. Grammatik" in Quarta, Tertia und Secunda, Magers „Fr.

Sprachbuch" in Prima.

Quarta, 2 St. Elementargrammatik bis zu den unregelmäßigen Werben, Exercitien und (i.

A. 9) Extemporalien; I-Sr- Winkler.

Tertia, 2 St. Beendigung der Formenlehre, namentlich die V^rtia iii-eMiI., Exexcitien und

(i. A. 8) Extempoxalien, außerdem n. O- Volt. Otuu-lcs XII, I. I: derselbe.

Secunda, 2 St. Wiederholung der Formenlehre, Beendigung der Syntax, Exercitien und

(i. A. 7) Extemporalien; Lectüre: Mager, !l. Parabeln (S. 81 - 85) und Fabeln

<S. 67 76); Gymnasiall. !)>. Wagner.

Prima, 2 St. Wiederholung der Syntax und nähere Erläuterung schwierigerer Punkte der-

selben, Erercitien und (i. A. 8) Extemporalien; Lectüre: Mager, II. Fabeln (S. 77 — 81),



lyr. Stücke (S. 265 — 268), orator. (S. 268 — 280) und histor. (S. 217 — 258);

derselbe.

Die Exexcitien wurden in Quarta und Tertia wöchentlich, in Secunda und Prima

zweiwöchentlich zur Correctur eingeliefert.

S. Hebräische Sprache.

Lehrbuch: Gesemus' „H. Grammatik."

Secunda, 2 St., davon 1 für die untere, die andere für die obere Abtheilung bestimmt;

in der unteren: Elementar- und Formenlehre bis zum unregelm. außerdem Lese-

Übungen; in der oberen: ii-rtZKii!., das ^mnen und die übrigen Redetheile, außer¬

dem Erklärung von N<i«. I. c. 2. u. 3; Religionsl. H uß.

Prima, 2 St. Nähere Erläuterung der wichtigsten syntaktischen Regeln, Exercitien (vierwöchent¬

lich) und Erklärung von Ala«. I. <?. 37, -t<) — 43; 104; derselbe.

i>. Wissensch arten.

S. Neligionslehre.

?>) für die katholischen Schüler.

Lehrbücher: Das Münchner Handbuch von Sexta bis Tertia, G. A. Fischers „Noll¬

ständiges kath. Religionslehrb. für die gelehrten Schulen" in Secunda, Siemers „Reli¬

gionshandbuch" in Prima, außerdem Kabaths „Bibl. Geschichte" in Sexta und Quinta

und Marthels „Religionsgeschichte" in Quarta und Tertia.

Sexta und Quinta comb., 2 St. In der einen Stunde: Einleitung-in die Religionslehre,

dann das apostol. Glaubensbekenntniß; in der andern: Bibl. Gesch. des alt. Testam. bis

zu den Richtern; Religionsl. Huß.

Quarta und Tertia comb., 2 St. B. O. in der einen: Die Lehre von den heil. Sacra-

menten; in der andern: Religionsgesch. von Constantin bis Gregor VII: n. O. in beiden:

Die Ceremonieen der kath. Kirche; derselbe.

Secunda, 2 St. Die Lehre von der Erbsünde (begonnen) und die Glaubenslehre (b. z.

E.); derselbe.

Prima, 2 St. V. Q in der einen: Die Pflichten gegen Gott (begonnen), in der andern:

Erklärung der Apostelgesch. im Grundtexte e. 14 — 21; n. O. in beiden: Die Pflichten

gegen Gott (b. z. E.); derselbe.

Ii) für die evangelischen Schüler.

Lehrbuch: Luthers „Kleiner Katechismus."

Sexta und Quinta comb., 2 St. Bibl. Gesch. des alt. Testam. I. Th.; Hauptstück I. des

Lehrb., die Lehre von den zehn Geboten; Pastor Hirsch.
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Quarta und Tertia comb., 2 St, Bibl. Gesch. des neuen Testam. 1. Th.; Artikel II. des

Lehrb., die Lehre von der Erlösung, Hauptstück II!I — VI, die Lehre von der Taufe,

der Beichte und dem Abendmahle; derselbe.

Secunda und Prima comb., 1 St. Bibelkunde der Apokryphen und des neuen Testam.,

verbunden mit Lesung von Bruchstücken daraus; derselbe.

S. Philosophische Propädeutik.

Lehrbuch: Becks „Grundriß."

Prima, 2 St. Logik; Oberl. Di. Ochmann. ,,,

S. Geographie und Geschichte.

Lehrbücher -,) für die Geographie: Roons „Anfangsgründe" in Sexta, Seltens „Grund

läge" in den folgenden Klassen; Ii) für die Geschichte: Becks „Leitfaden" in Serta und

Quinta; desf. „Lehrbuch" Curs. I. in Quarta, III. in Tertia, II. in Secunda,

III. in Prima.

Sexta, 3 St. I) Das Nöthigste vom Weltgebäude und aus der mathemat. Geographie;

allgemeine Betrachtung der feste» und flüssigen Erdoberfläche; 2) Allgemeine Weltgeschichte

(meist in biograph. Form) der alt. Zeit; Collabor. Wenzel.

Quinta, 3 St. I) Das Weltmeer und seine Inseln; das Festland mit seinen Gebirgen und

Gewässern, Lust und Klima; 2) Allgemeine Weltgeschichte der mittl. und der neuer. Zeit

(meist biographisch) bis Friedrich d. Gr.; derselbe.

Quarta, 3 St. 1) Europa insbesondere Deutschland und Preußen; 2) Bölkergeschichte der

alten Zeit und deutsche bis zu den Kreuzzügen; derselbe.

Tertia, 3 St. 1) Übersichtliche Beschreibung der Erdtheile mit Ausschluß von Australien:

2) Deutsche Geschichte bis Friedrich d. Gr.: derselbe.

Kartenzeichnen wurde bis Quarta geübt.

Secunda, 3 St. Römische Geschichte mit Übersicht!. Darstellung der Staaten des Alrcrthums

unter fortwährender angelegentlicher Beachtung der geographischen Verhältnisse: Gymnasiall.

Habler.

Prima, 2 St. Nach den nöthigen geographischen Übersichten neuere Geschichte, v. O- von

Maximil. I. bis zum nord. Kriege: Oberl. vi. Enger; n. Q die Fortsetzung mit beson¬

derer Hervorhebung der preuß. Geschichte bis zum Frieden von Amiens; Gymnasiall. H ablcr.

4. Naturbeschreibung.

Lehrbücher: Schuberts „Lehrbuch" in Sexta, Quinta und Tertia, Jägers „Grund¬

riß" in Quarta.

Sexta, 2 St. V. O. Zoologie (Säugethiere, Vögel und Amphibien); n. O- Botanik;

Gymnasiall. >Hable r.

Quinta, 2 St. V. O- Zoologie (Amphibien, Fische, Jnsecten und Würmer); n. O. Botanik;

Gymnasiall. Di. Wagner.
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Quarta, 2 St. Zoologie in systematischem Zusammenhange; Gymnasial!, Habler.

Tertia, 2 St. Mineralogie und Botanik, dann systemat. Uebersicht der drei Reiche nebst

gedrängter Darstellung der Bildung des menschlichen Körpers; derselbe.

Prima, n, O. t St. Wiederholung (systemat.) der drei Reiche; Gymnasiall. »i. Wagner.

5. Physik.

Lehrbuch: Brettners „Leitfaden."

Secunda, 1 St. Nach der Lehre von den allgemeinen Eigenschaften der Körper die Lehre

von den flüssigen und luftförmigen Körpern und von den einfachen Maschinen; Oberl. Peschke.

Prima, 2 St. Wiederholung der Lehre von der Wärme und dem Schalle und die Lehre

von den festen Körpern; derselbe.

<» Rechnen und Mathematik.

Lehrbücher: Fiebags „Demonstrat. Rechnenkunst" in Serta, Quinta und theilweife in

Quarta; Brettners „Lehrbuch der Geometrie" und „Leitfaden beim Unterrichte in der

Buchstaben-Arithmetik ?c." von Quarta aufwärts.

Serta, 4 St. Die gemeinen Rechnungsarten mit ganzen und gebrochenen, unbenannten und

benannten Zahlen, daneben Kopfrechnen; Collabor. Wenzel.

Quinta, 4 St. Wiederholung der Lehre von den Brüchen, die bürgerlichen Rechnungsarten,

gegründet auf Verhältnisse und Proportionen, zuletzt geometrische Anschauungslehre;

Oberl. Peschke.

Quarta, 3 St. Lehre von den Decimalbrüchen und Anwendung derselben bei den bürger¬

lichen Rechnungsarten, sodann von den Potenzen und Wurzeln; aus der Geometrie nächst

der Einleitung die Sätze über Winkel und Congruenz; derselbe.

Tertia, 3 St. Nach den nöthigen Wiederholungen aus dem Curs. der Quarta Planimetrie

bis zum Kreise, Buchstabenrechnung mit mow.nn. und Polynom. Größen, Potenziren und

Ertrahiren mit denselben Größen; derselbe.

Secunda, 4 St. Beendigung der Planimetrie nebst einer Anzahl Aufgaben aus der berech¬

nenden und construirenden Geometrie; aus der Stereometrie die Lehre von der Lage der

Linien gegen Ebenen und der Ebenen gegen einander bis zur Lehre von den Ecken; —

die Lehre von den Wurzeln und Potenzen mit Buchstabengrößen, Gleichungen des ersten

und zweiten Grades; derselbe.

Prima, 4 St. Wiederholung der ebenen Trigonometrie, darauf Polygonometrie und Wieder¬

holung der ebenen Geometrie; — die höheren Gleichungen, die geometrischen Progressionen,

die Zins-Zins- und Renten-Rechnung, die Combinationslehre und der binom. Lehrsatz;

außerdem mathemat. Geographie; derselbe.

Schriftliche Arbeiten wurden von den Schülern zur Correctur eingeliefert wöchentlich

in Serta 2, in Quinta, Quarta und Tertia 1, zweiwöchentlich in Secunda, dreiwöchent¬

lich in Prima 1.
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Allgemeine Repetition, je 1 St. in Sexta und Quinta; der Director.

Der Religionslehrer Huß ertheilte außer den oben angegebenen Religionsstunden vom

November 1844 bis zum Mai 1845 in besonderen Stunden Beichtunterricht und reichte

1ö von den Schülern, welche daran Theil genommen hatten, am 4. Mai zum ersten Male

das heil. Abendmahl.

e. Fertigkeiten.

R. Schönschreiben.

Sexta, 3 St. !

Quinta, 3 St. ! Uebungen nach Vorschriften; Zeichnen- und Schreib!. Buffa.

Quarta, 1 St. 1

S. Zeichnen.

Sexta, 3 St. Nach dem nöthigen Unterrichte in der Formenlehre Linearzeichnen; Z.-

Schreib!. Buffa.

Quinta, 2 St. Umrißzeichnen in geometrisch, und perspectiv. Ansicht mit Andeutung des

Schattens, Versuche im Blumen-, Landschaft- und Kops-Zeichnen; derselbe.

Quarta, 2 St. Vollständiges Schattiren mit Bleistift oder Kreide; derselbe.

Tertia, Secunda und Prima comb., 2 St. Uebungen derselben Art, als in Quarta, an

Blumen, Landschaften, Thieren und Gesichtssormen mit Bleistift, schwarzer Kreide oder

Tusche in methodisch fortschreitendem Gange; derselbe.

it. Singen.

Lehrbuch: Hahns „Handbuch."

Sexta, 2 St- und Quinta, 1 St. Elementarlehre; Einübung leichter ein- und zweistimmi¬

ger Lieder; Gesangl. Philipp.

Quarta und Tertia, je 1 St. Einübung vierstimmiger Gesänge und Chöre aus Oratorien;

derselbe.

Alle Klassen comb., 1 St. Außer den bei dem Gottesdienste vorkommenden Kirchenliedern

wurden folgende Geiangstücke bis zu völliger Sicherheit geübt: „Christus am Oelberge"

von Beethoven, „Antigone" und „Die erste Walpurgisnacht" von Mendelssohn und „Die

sieben Schläfer" von Löwe; derselbe.

Die Zahl der an der gemeinschaftlichen Gesangstmide teilnehmenden Schüler belief

sich in diesem Schuljahre auf mehr als 130.

Den gymnastischen Unterricht den Lehrgegenständen der Anstalt eingereiht zu sehen, ist

auch im Laufe dieses Jahres noch nicht möglich geworden. Jndeß haben neuerlichst von

den Hohen Behörden ergangene Verfügungen die erfreuliche Hoffnung, einen von dem

Herrn Professor vi'. Maßmann durch die von demselben im October v. I. in Folge
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Hohen Auftrags an Ort und Stelle vorgenommenen Ermittelungen ausfindig gemachten
eben so bequem gelegenen, als geräumigen Platz zum Zwecke der Turnübungen für
das Gymnasium zu gewinnen, ihrer Verwirklichungnäher geführt. Daß, wie diese,
so jede anderweitigeder höhern Orts wohlwollendausgesprochenen Absicht, des als un¬
entbehrlich anerkannten Bestandteils männlicher Erziehung auch das hiesige Gymna¬
sium nicht länger entbehren zu lassen, sich etwa noch entgegenstellende Schwierigkeitbis
zum künstigen Frühjahre völlig behoben werden möge, ist sehnlicher Wunsch der Anstalt,
die ihrer Seits jede ihrer Vorsorge zufallende Veranstaltung, um dem lange gefühlten Be¬
dürfnisse abzuhelfen,angelegentlich ins Auge fassen wird.

« Verordnungen der vorgesetzten Behörden.
Vom v. November 1844. Auf Veranlassung des Hohen Ministeriums fordert das
Königl. Hochlöbliche Povincial-Schul-Collegium Bericht, ob und mit welchem Erfolge
früheren Hinwcifungen in Betreff des hodegetischenUnterrichtsnachgekommen worden sei.
Vom 14. November. Dasselbe macht auf höhere Veranlassung in Rücksicht uner¬
wünschter Ergebnisse der Abiturienten-Prüfungen in einigen Gymnasien den Director
neuerdings auf die Pflicht aufmerksam, den Unterricht in den unteren und mittleren Klassen
auf das Sorgfältigste zu beobachten und zu leiten und bei der Versetzung der Schüler in
die beiden oberen Klassen mit der größten Strenge zu verfahren. Bei den Abiturienten-
Prüfungen ist darauf zu halten, daß bei Beurtheilung der schriftlichen Arbeiten und bei
der Berathung über die den Abiturienten zu ertheilendenZeugnisse die Vorschriften des
Prüftmgs-Reglements auf das Pünktlichstebefolgt werden. Den nach ihren schriftlichen
Arbeiten nicht befähigt befundenen Abiturienten ist nachdrücklich der Rath zu ertheilen, von
der mündlichen Prüfung zurückzustehen.
Vom 15. dess. Mts. In Folge der Bestimmung des Herrn Geheimen Staats-Ministers
Eichhorn Excellcnz, sowohl an die katholischen Bischöse, als auch an das Königl. Con-
sistorium der Provinz ein Exemplar aller derjenigen Gymnasien, ohne Rücksicht aus den
consessionellenCharakter derselben, gelangen zu lassen, welche sich in deren Diöcesen resp.
in der Provinz befinden, weiset das Königl. Provincial-Schul-Collegium den Director
an, außer der bereits bestimmten Zahl der einzureichenden Programme zu dem obgedachten
BeHufe noch zwei Exemplarevon jedem derselben beizufügen.
Vom 25. dess. Mts. Dasselbe theilt die Bestimmung des Herrn Geheimen Staats-
Ministers Eichhorn Excellenzvom 1. ej. mit, daß das nach der Verfügung vom
11. Februar 1832 von den Direetoren der Gymnasien und höheren Bürgerschulenden
Schulamts-Eandidaten über das von diesen abgehaltene Probejahr auszustellende Zeug-
mß von den Direktoren allein auszustellen und von der Mitunterschrift der Klassen-
Ordinarien abzusehen ist. Der Bericht, welchen die Direetoren der höheren Unterrichts-
Anstalten über die Lehrgeschicklichkeit,praktische Brauchbarkeit und moralische Führung
der Schulamts-Eandidaten zu erstatten haben, ist dagegen auch den Klassen-Ordina-



NM, unter deren nächster Leitung die Candidaten ihr Probejahr abgelegt haben, zur Mit¬

unterschrift vorzulegen.

Vom 14. März 1845. Dasselbe überschickt nach höherem Austrage die unter dem 3.

Febr. v. I. von des Königs Majestät Allerhöchst genehmigten Bestimmungen über die zu¬

künftige Ergänzung der Officiere des stehenden Heeres im Frieden und die militärische

Ausbildung der Ossicier-Aspiranten, so wie über die Organisation des Cadetten-Corps,

zur Kenntnißnahme und theilt die dadurch in Beziehung auf den Gymnasial-Unterricht

veranlaßten Verordnungen zur Nachachtung mit. Da nach diesen Bestimmungen derjenige,

welcher in Zukunft mit Aussicht auf Avancement in die Armee eintreten will, die Kennt¬

nisse eines Secundaners und zwar die vollständige Reife für Prima erworben haben soll,

die Schulkenntnisse und Fertigkeiten aber, welche im Einzelnen bei der Prüfung für jenen

Eintritt gefordert werden, nicht nach dem für die Secunda der Gymnasien vorgeschriebenen

Lehrplane in der Art abgemessen worden sind, daß ein für die Prima reif erklärter.Se-

cundaner dieser Forderung überall entsprechen kann, wie Solches besonders bei dem mathema¬

tischen und historischen Unterrichte der Fall ist, so werden die nöthigen Andeutungen gege¬

ben, wie den betreffenden Schülern die Aneignung der geforderten Kenntnisse auch in der

Mathematik, Gefchichte und Geographie möglich gemacht werden könne, und in dieser Be¬

ziehung zunächst eine Dispensation von der Thellnahme am Unterrichte im Griechischen für

zulässig erklärt, übrigens aber die Beschaffung des ergänzenden Unterrichts den betreffenden

Eltern anheimgegeben.

Sorgfältige Beachtung des geschichtlichen und geographischen Unterrichts auf den Gym¬

nasien wird den Directoren bei dieser Veranlassung auss Neue zur Pflicht gemacht.

Schließlich wird in Folge höhern Auftrags noch ganz besonders verordnet, die Zeug¬

nisse der aus der Secunda mit der vollständigen Reise sür Prima abgehenden für den

militärischen Beruf sich bestimmenden Schüler mit der Ausführlichkeit auszustellen, daß

sowohl die Anlagen, der Fleiß und die Führung der Abgehenden, als auch der Umfang des

in allen wissenschaftlichen Disciplinen genossenen Unterrichts und die erreichten Fortschritte

genau bezeichnet werden.

Vom 4. April. Dasselbe erfordert auf höhere Veranlassung Bericht über die in Folge

früherer Verfügungen rücksichtlich der Anwendung der Ruthardtschen Memorir-Methode

getroffenen Anordnungen und deren Erfolg.

Vom 8. April. Dasselbe erfordert desgleichen Bericht, was Behufs der Einrichtung

einer gymnastischen Anstalt am hiesigen Gymnasium seit dem Jahre 1843 geschehen sei und

was zu diesem Zwecke z. Z. beabsichtigt werde.

Vom 1l>.' Mai. Dasselbe weiset in Folge höherer Veranlassung den Director an, ein

Verzeichniß der lateinischen und griechischen Grammatiken und der derselben Stelle vertre¬

tenden Lehrbücher, welche am hiesigen Gymnasium in Gebrauche sind, mit dem Gutachten

der betreffenden Lehrer über dieselbe und Vorschlägen über etwa an deren Stelle zu setzende

einzureichen.
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ö Vom 7. Juni. Dasselbe übersendet auf Veranlassung des Herrn Ministers Eichhorn

Ercellenz einen den evangelischen Religions-Unterricht in den Gymnasien betreffenden Aus¬

satz in Abschrift, mit dem Auftrage, denselben dem evangelischen Religionslehrer mitzuthei-

len. Das Königl, Provincial-Schul-Kollegium, mit dem wesentlichen Inhalte dieses Auf¬

satzes sich für einverstanden erklärend, wünscht namentlich sorgfältige Beachtung dessen,

was in demselben von dem zweckwidrigen Heranziehen archäologischer, literarischer und histo¬

rischer Nebendiseiplinen in den fraglichen Unterricht gesagt wird, da die Erfahrung bestätige,

daß hie und da durch weitgreifende Beschäftigung mit solchen Nebendingen dem nächsten

Zwecke dieses Unterrichts — lebendiger Vertrautheit der Schüler mir dem biblischen Chri-

stenthume — Eintrag geschehe.

10. Vom 2K. Juni. Dasselbe veranlaßt den Director, bei der nächsten Einsendung der

Programme noch ein Exemplar für das dem Programmen-Austausche beigetretene neu

errichtete Progymnasium zu Hohenstein in der Provinz Preußen der bisher eingereichten

Zahl beizufügen.

11. Vom 1. Juli. Dasselbe erfordert auf höhere Veranlassung Bericht, ob die anderweitig

gemachte Erfahrung, daß die Zahl derjenigen jungen Leute, welche, auf auswärtigen An¬

stalten, oder durch Privat-Unterricht vorgebildet, in das Post- und Steuerfach, Cataster-

Wefen oder andere Zweige des Königl. Dienstes, oder auch in das stehende Heer mit

Aussicht aus Beförderung einzutreten wünschen, und, um das erforderliche Zeugniß über

den vorgeschriebenen Grad der Schulbildung zu erlangen, eine Prüfung bei dem Lehrer-

Collegio eines Gymnasii nachsuchen, sich in neuerer Zeit gemehrt hat, auch bei der hiesigen

Anstalt wahrgenommen worden sei, und veranlaßt den Director, sich darüber zu äußern^

ob es für nothwendig zu erachten sei, eine allgemeine Bestimmung über die Verpflichtung

der Gymnasien, solche junge Leute zu prüfen, event. über die Anordnung besonderer Prü-

fungs-Commissionen zu dem Zwecke bei den Gymnasien und über eine Gebühr für die

Abhaltung der Prüfungen zu treffen.

12. Vom 4. Juli. Dasselbe veranlaßt den Director bei Zufertigung eines Exemplars der

Verordnung vom 3. Februar (S. oben Nro. 3.), in Erwägung zu ziehen, ob und wie

der nach dieser Verordnung in der Mathematik, Geographie und Geschichte erforderliche

Grad an Kenntnissen nach dem für die Secunda abgesteckten Unterrichtsziele zu erreichen

sein möchte, und darüber zu berichten.

Zur Beachtung, resp. Anschaffung für die Gymnasial-Bibliothek wurden von derselben

Hohen Behörde empfohlen unter dem 24. Januar 1845: Jahrbücher des Vereins der

Alterthumsfreunde (Bonn bei Markus); unter dem 6. April dess. I.: Lehrbuch der Geo¬

metrie für Gymnasien und Realschulen von Müller (Halle 1844); unter dem 14. dess.

Mts.: Dr. Firmenichs „Germaniens Völkerstimmen." Außerdem wurde unter dem 24.

Januar 1845 auf die von dem Hofmechanikus Wagner Mi. zu Berlin mehrfach gelie¬

ferten mathematischen und physikalischen Instrumente und unter dem 4. Juli auf den von

dem Lithographen Platt in Magdeburg gefertigten physisch-politischen Erdglobus auf¬

merksam gemacht.



Unter dem 5. December 1845 theilt das K. H. Pupillen-Collegiumzu Ratibor mit,
daß das von dem zu Deutsch-Neukirchverstorbenen Pfarrer Paul Teschner gegründete
Stipendium (auf welches mit dem Stifter verwandte oder aus Wagstadt gebürtige Schüler
Anspruch haben) wieder erledigt sei.

II. Chronik des Gymnasiums.
Das verflossene Schuljahr begann mit dem 7. October v. I. Anmeldungenund Prüfun¬

gen fanden an diesem und dem folgenden Tage Statt.
Am 9. versammelten sich früh 8 Uhr Lehrer und Schüler der Anstalt im Prüfungssaale.

Nach einer kurzen Anrede an-die Schüler las der Direetor die Schulgesetze vor und erläuterte
dieselben durch die nöthigen Bemerkungen. Hierauf fand in üblicher Weise, mit dem Veni

sjm'itus beginnend, die kirchliche Feierlichkeit Statt. Der Unterricht begann den 1V,
October, mit vollständigem Lehrerpersonale,nach dem unter dem 4. October von der Hohen
Behörde genehmigten Lectionsplane.

Am 15. October beging das Gymnasium die Feier des hohen GeburtsfestesSr. Majestät
des Königs. Nach zwei von den Primanern v. Au lock und Pieg gehaltenen auf die Fest¬
lichkeit Bezug nehmenden Vorträgen sprach der Director über die Pflicht der Vaterlandsliebe
besonders für die wissenschaftlicherAusbildunggenießende Jugend. Gesang eröffnete und beschloß
den Schulart. Nach demselben wohnten die Lehrer der Anstalt sammt den katholischenSchülern
dem von dem ReligionslehrerHuß in der Gymnasialkirche celebrirten Hochamte, die übrigen
Schüler dem feierlichen Gottesdienste ihrer Consession bei.

Die Unterbrechungen des Unterrichtsgangeswaren, abgesehen von dem mehrmaligenUn¬
wohlsein des Zeichnenlehrers Buffa, bis Ostern unerheblich. Ein desto schmerzlicherer, wenn
auch längst befürchteter Verlust betraf dagegen die Anstalt am Beginne des nächsten Halbjahrs.
Der zweite Oberlehreran derselben, vr. Enger, zugleich Bibliothekardes Gymnasiums, dem
von den Hohen Behörden an ihn ergangenenRufe zur Uebernahme des Directorats an dem
neu errichteten Gymnasium zu Ostrowo folgend, trat zu dieser Zeit aus seinem hiesigen Wir¬
kungskreise, in welchem er durch sast 6 Jahre mit eben so viel Eifer, als Erfolg, das Wohl der
Schuljugendhatte fördern helfen. Die Anstalt konnte, obwohl sie dem durch gediegene Gelehrsam¬
keit und durch sicheres pädagogisches Verfahren gleich ausgezeichnetenLehrer zu dieser ehrenvollen
Beförderung mit herzlicher Theilnahme Glück wünschen durste, dennoch weder ihm, noch sich ber¬
gen, wie sein Ausscheiden aus dem Lehrerpersonale derselben tief empfundenwerde. Ins Be¬
sondere legten seine Schüler durch mehrfache Beweise dankbarer Liebe und Anhänglichkeit ihm
dar, wie Werth er ihnen gewesen,wie schmerzlich ihnen seine Trennung sei. Möge auch sür
die Folge sein Wirken gesegnet, sein Lebenspfadbeglückt sein!

Die Wiederbesetzung der erledigten Lehrstelle hat aus unabweisbaren Rücksichten bis heut
nicht erfolgen können; die nöthigen Vertretungen sind von dem Director und den übrigen Leh¬
rern besorgt worden.



Die Hauptferien wurden mir Genehmigungder Hohen Behörde auch in diesem Jahre ge-
theilt und mit fünf Wochen vom 19. Juli bis 23. August, mit einer Woche nach dem Schlüsse
des Schuljahres angesetzt.

Außer den gesetzmäßig bestimmtenFerien wurden in günstiger Jahreszeit einige Male die
NachmittagsstundenTheils einzelnen, Theils allen Klassen zusammen frei gegeben, und unter
Begleitung und Beaufsichtigung mehrereroder aller Lehrer in die Umgegend gemeinsame Spa¬
ziergänge unternommen, welche ihres Zweckes, Erholung und Ermunterung zu gewähren, nicht
verfehlten.

Zeugnisse über Weiß, Leistungen und sittliche Führung wurden den'Schülern aller Klassen,
wie sonst, nach dem Verlaufe von je drei Monaten zur Kenntnißnahme ihrer Eltern oder
deren Vertreter eingehändigt.

Als ein für die Anstalt besonders erfreulichesEreiguiß ist zu erwähnen, daß der Königl.
Ober-Präsident der Provinz, Herr von Wedell, am 8. Juli dieselbe mit seiner hohen Anwe¬
senheit beglückte. In Begleitung des Königl. Regierungs-Chef-PräsidentenHerrn Grafen von
Pückler besichtigte derselbe, nachdem der Director die Mitglieder des Lehrer-Collegiums vor¬
zustellen die Ehre gehabt, die Räume des Gymnasial-Gebäudes,um zunächst von dein dringen¬
den Bedürfnisseeiner Erweiterung desselben sich Ueberzeugung zu verschaffen, und nahm mehrere
vorhandene Apparate und Sammlungen in Augenschein. Bei seinem Eintritte in einige Klassen
richtete der Herr Ober-Präsident an die Schüler auf die behandelten Lehrgegenstände bezügliche
Fragen, die von ermunterndenWorten begleitet waren.

Prüfung jiro inütm'itute fand am 13. September unter dem- Vorsitze des Herrn Regie¬
rungs-Schulraths !>>-. Vogel als Königl. Commissarius Statt. Von 10 Schülern des Gym¬
nasiums, welche sich zur Theilnahme an derselben gemeldet hatten, waren 3, sämmtlich vvn
dem Director bereits bei ihrer Meldung vor dem unzeitigen Schritte gewarnt, zurückgetreten,
nachdem jene Warnung auf Grund des ungünstigen Ausfalls ihrer schriftlichen Prüfungsarbeiten
wiederholtworden. Für die übrigen 7 führte die am 13. September abgehaltenePrüfung zu
dem Ergebnisse, daß alle für reif zum Uebergange auf die Universitäterklärt wurden:

1. Carl Bündel aus Chronstau, 8 Jahre auf dem Gymnasium, 2 in Prima;
2. Wilhelm Fränkel - Stubendorf, 8 - - - - 2 -
3. Isidor Königsberger - Boronow, 5 - - - - ,2 -
4. Heinrich Liebeneiner- Creutzburger-Hütte, 8 - - - - . 2 -
5. Carl Machineck - Oppeln, 8 - - - - 2 -
tt. Carl Pieg - Czarnowanz, 8 - - - - 2 - -
7. Carl Wicher - Rosenberg, 7 - - - - 2 -

Dieselbensind, nach ihren Angaben, Willens: Bündel und Machineck, Theologie, Fran¬
kel, Medicin, Königsbei-ger,Cameralia und Wicher, Jurisprudenz, sämmtlichin Breslau, zu
studiren, Liebeneiner, zum Hüttenfacheund Pieg, zum Steuerfache überzugehen.

Am 12. und am 15. September wohnte der Herr Regierungs-Schulrath dem Unterrichte
in mehreren Klassen bei.



III. Statistik des Gymnasiums.
Frequenz der Htnstalt.

Am Schlüsse des Schuljahrs 18^^ war die Zahl der Schüler (laut vorjähr. Progr.
S, 37) insgesammt236, nach Klassen von Prima abwärts: 18, 32, 31, 44, 53, 58 gewesen.
Nach Abschluß der Zählung waren 6 zur Universität entlassenworden, 23 theils auf andere
Gymnasien übergegangen,theils in anderweitige Verhältnissegetreten. Neu eingeschriebenwur¬
den -am Anfange des Schuljahres 46 Schüler; mithin betrug die Gesammtzahlnunmehr 253.
Bis zum nächsten Zählungstermine,dem 10. December, traten abermals 6 neu hinzu und schie¬
den 2 aus. Die Schülerzahlbetrug demnach am gedachten Tage:

in I. II. III. IIII. V. VI. Summa
19 41 40 51 67 39 257

Bis zum nächsten Zählungstermine
gingen ab: 1 3 1 3 4 1 13

18 38 39 48 63 38 244
Bis dahin waren zugetreten: I 1 — 3 2 6 13

Schülerzahl am 10. Juni 1845: 19 39 39 51 65 44 257
Von da bis zum Schlüsse des Schul¬

jahrs gingen ab: 1 2 1 1 5 1 11

Schülerzahlam Schlüsse des Schuljahrs: 18 37 38 50 60 43 246
Ueberhaupt sind also seit dem Schlüsse des vorjähr. Progr. abgegangen:55,

während dieser Zeit hinzugetreten: 65,
^ 10

ergiebt mit der vorjährigenFrequenz: 236
die Schülerzahl: 246.

Unter den abgegangenen sind zunächst die 6 mit dem Zeugnisse der Reife entlassenen vor¬
jährigen (S. das vorjähr. Progr. S. 37) Abiturienten einbegriffen. Von den übrigen sind
nach pflichtschuldiger Meldung ihres Ausscheidens und gebührender Danksagung laut ihrer An¬
gabe auf andere Gymnasien oder sonstige wissenschaftlicheAnstaltenübergegangen der Primaner:
Adolph Cohn; die Secundaner: Eduard Weymann und Friedrich Israel; der Tertianer: Robert
Schönselder;der Quartaner: Wilhelm Illing; die Quintaner: Hermann Bertzik, Albert und
Paul Falk, Otto Pohl und Carl von Schmid; die Sextaner: Emil Pohl und Otto van der
Wense; — zu anderweitigenBestimmungen die Primaner: Friedrich Ueberschär, Johann Ka-
luza und Franz Lammich; die Secundaner: Wilhelm Equart, Johann Kosubek, Julius Cohn,
Ferdinand Schliwa und Hermann Pringsheim; die Tertianer: Heinrich Goguel, Alexander
Koserowsky, Franz Sobel und Emst Babel; die Quartaner: Rudolph Ulrich, Alexander Se¬
liger (zu zwei verschiednen Malen), Eduard Patrzek, Hugo Kochalskyund August Schwab¬
bauer; die Quintaner: Vincenz Scheitza, Hermann Klingauf, Carl Wilde, Jacob Richter,
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Georg Thielmann, Adolph Schwartz, Theodor Kleiner, Theodor Schneider, Wilhelm Schnapka

und Hugo Lennert; der Sextaner: Sigmund Pogrzeba.

Ohne Meldung blieben weg: Der Tertianer Ferdinand Christen, der Quintaner Heinrich

Jagusch und der Sextaner Siegfried Hadra.

Wegen strafbarer Führung wurden abzugehen drei Schüler durch das Lehrer-Collegium

veranlaßt, während einer am Anfange des Schuljahrs aus derselben Rücksicht nicht wieder an¬

genommen worden war.

Einen Schüler, dessen Anlagen zu schönen Hoffnungen berechtigten, den.Quartaner Georg

Dynnebier, verlor die Anstalt am 21. October 1844 durch den Tod, die traurige Folge eines

unglücklichen Sturzes vom Wagen und dadurch herbeigeführter schwerer Verletzung. Am 24,

October wurde der Verstorbene feierlich zur Ruhe bestattet.

«. Die Sammlungen Hes Gymnasiums
Bibliothek, a) Die Lehrerbibliothek bestand laut vorjähr. Prvgr. am 15. September 1844

aus 3138 Werken in W34 Bänden.

Dazu kamen im Laufe des Schuljahrs Theils durch

Verwendung der etatsmäßigen Summe, Theils durch

Geschenke: 34 Werke - 4K -

Demnach war deren Bestand am 15. September d. I.: 3172 - - 668l>

Als Geschenke kamen derselben zu von dem Hohen Ministerium I, durch das Königl. Hoch¬

löbliche Provincial-Schul-Collegium: 1'tolem. o<1. ^Villioi-K, V, u.

VI. — Histor. Atlas der Mark Brandenburg nebst den dazu gehörigen Erläuterungen,

von F. Voigt, 1. Lief. Diplomat. Geschichte des Markgrasen Waldemar von Bran¬

denburg, von K. F. Kloeden. — Pollex poiuer.in. cliplom-lt. ete. 1. B. 2. Lief. —

keckere!«;« sur los poissons fossiles I. .^Aiissix, 1. und 2. Lief, nebst Abbil¬

dungen. — I'loii» i-iZK'm IIm-uss., von Dietrich, 12. Bd. — Encyclop. Wörterb. der

median. Wissenschaften, 32. u. 33. Bd. — II, durch die Königl. Hochlöbl. Regierung

zu Oppeln: Alonum. (Zei-mun. lüstyi-., ed. I'ert^, 8 Bde; von der Königl. Hochlöbl.

Regierung zu Breslau: Leitfaden zur nordischen Alterthumskunde.

Unter den angekauften Werken sind folgende besonders zu erwähnen: 1) als Fort¬

setzungen: Ilenr. 8tepli. 'I'kes. 1^. Ki'. VI, 3—5. — 8eneeae Op., ecl. ^ieliert,

Vol. III. — Becker, Handb. der röm. Alterthümer, 2. Th. 1. Abth. — vull-u-. AliiAllum

li.0i».. ^—VIII. — Drumann, Gesch. Roms, K. Bd. — Menzel, Gesch. der Deutschen,

II. Bd. — Heeren und Ukert, Gesch. der europ. Staaten, 21. Lief. 2. Hälfte. — Schlos¬

ser, Gesch. des 18. Jahrh., 5. Bd. — Ersch und Gruber, Encyclop. I, 40; II, 23:

III, 1V. — Gehler, Physikal. Wörterb., X, 3;

2) als neu angeschafft: Lklirii I?il!>uwe, eä. Iloissvnaäe. — Pape, Handwörterb,

ver griech. Spr., 2 Bde. — L>nijs»>ll. ?ichul. ftSAmeuta, ree. Lotke. — Ke^ssei-t,

(?icer. I^-iel., I. Hälfte. — liitselil, I'nreiK. I'liwt. etc. Vol. I. — Schwenck, Mythol.



der Römer. — Rein, Criminalrecht der Römer. — Büffon, Sämmtl. Werke, 201-300. H.--

Peschel, Physik.

i>) Dic Jugendbibliothek bestand am 15. September 1844
aus 888 Werken in 1345 Bänden.

Dazu kamen im Laufe des Schuljahrs: 9 Werk e 15^ -

Der Bestand am 15. September 1845 war also: 8!>7 - - 13liO -

An Geschenken erhielt die Jugendbibliothek 1) vom Königl. Hochlöbl. Provincial-

Schul-Collegium: Deutsches Leseb. sür die unt. Klassen der Gymnasien und Realschulen,

von Seemann; 3) vom Herrn Verleger: Lat. Sprachlehre sür Schulen, von vi-. I. N. Madvig.

Angekauft wurden für dieselbe: Ncei-. I^sel. e ,i. «evssert, 1. Hälfte. — Chr. v.

Schmid, Gesammelte Schriften, 16—18. Bd. — Nieritz, Jugendbibl. 5. Jahrg. 4 —k

nebst dem Weihnachtb. u. K. Jahrg. 1—3.

Der gesammte Bestand beider Sammlungen betrug nach obiger Vermehrung am 15.

September 1845: Werke in 8040 Bänden.

Auch die übrigen Sammlungen der Anstalt wurden aus den ctatsmäßigen Summen

entsprechend vermehrt. Namentlich kamen, durch Ankauf beschafft, zu dem physikal. Ap¬

parate: Ein menschliches Auge von Elfenbein und ein Greinerfch. Normal-Thermometer;

zu der naturhistor. Sammlung: Plast. Thiergebilde von Kummer, 1. —11. Lief.; zu der

Kartensammlung, durch Geschenk des Hrn. L.- u. St.-Ger.-Ass. u. Justitiarius Baron v. Korff:

Maiers Atlas von Schlesien; durch Ankauf: Winkelmanns Fluß- und Gebirgskarte von

Deutschland und die Fortsetzung des Method. Handatlas v. Sydow. Ebenso wurde aus

den betreffenden Etatstiteln der Vorrath an Musikalien und Verzeichnungen dem Bedürf¬

nisse gemäß vermehrt.

AnterMtztmg armer Schüler.

Die der Anstalt zur Unterstützung armer Schüler zu Gebote stehende im Verhältnisse zu

der Dürftigkeit der großen Mehrzahl derselben freilich nur geringe Summe wurde in der Art

verwendet, daß davon 25 durch Fleiß und Führung sich auszeichnende Zöglinge bis zu dem

höchsten Betrage von 20 und dem niedrigsten von 6 Rthlrn. betheiligt wurden.

Die Prämie von den Zinsen des „Wer'schen Fonds" wurde durch Conserenz-Beschluß

dem Abiturienten Pieg zuerkannt.





IIII. Ordnung der Prnfnng.
Donnerstag den 2. October.

Vormittags.

^!eit. Gegenstand. ^ Lehrer. Klasse.

8 — 87l Religionslehre Religionsl. Huß u. Pastor Hirsch IUI. u. III.

8^ — Latein (Grammatik) I)i. Winkler IUI.
i) — Latein Der Director IUI-

v'/t — 9 7^ Latein (Gramm, und l^ses.) . Iii-. Winkler. III

— 10-/^ Französisch. Di. Winkler IM- u. III.

„ 10-/, Naturbeschreibung G.-L. Habler

KP/, — ^ Deutsch und Latein.. G.-L. Habler

11 — 11'/, Geogr. und Geschichte Collabor. Wenzel

11'/, — 13 Naturbeschreibung G.-L. Habler u. G.-L. Ii,-. Wagne

Nachmittags.

2 — Z-/, Griechisch ^Xeno>iIi.u.I^nc;iiin.)Oberl. I>r. Ochmann

3-/2 — 3 ^IIn»!. Iii. u. 8oz)Ii. 151.)... Der Director

3" — 3-/4 Französisch.... G.-L. vi'. Wagner

3-/4 -- 32/. Theorie der deutschen Poesie

und deutsche Litteratur.... Oberl. Iii'. Ochmann

3^ -- 4'/, Mathematik Oberl. Peschke

-t-/, — 4'/ Physik Oberl. Peschke

Hierauf Vorträge der Quartaner und Tertianer.

Freitag den 3. October.

Vormittags.

8 — 8^ Religionslehre Religionsl. Huß u. Pastor Hirsch II u, I.

^/4 ^ ^ Hebräische Sprache Religionsl. Huß II. u, I.

i) — 9-/2 Latein Oberl. Iii'. Ochmann II.

„10 Latein s'I'aeit. u. O'ie.) Der Director I

10 " — 10)/ Geschichte G.-L. Habler Ii. u. I.

10-/2 — 11 Griechisch vi'- Winkler MI. u, III.

11 — 11'/2 Geschichte Collabor. Wenzel Ml. u. III.

11-/2 ^ 12 ' Mathematik Oberl. Peschke..... IUI. u, III.

Nachmittags.

2 — 27. Neligionslehre Religionsl. Huß u. Pastor Hirsch VI.

27. — 3-/^ Deutsch u. Latein G.-L. »r. Wagner V.

3^ 3^ Rechnen Collabor. Wenzel u. Oberl. Peschke VI. u, V.

Hieraus Vorträge der Sextaner und Quintaner.

IIII, u. III.

H I.

VI. u. V.

VI. u. V.

II.
I

II. u. I.

II. u. I.

II. u. I.

II. u. I.

u.



^cit,

8 ' - 8^ Ne

8^ — 9 Lai

9 — -9'/^ w

»7, ^ ^ La

i>7. " Fr

10>/ „ 10 7, M.»./!-» »,
11 — 11'/, Gc

11^ — 12 M

2

2'/-
3

374

27,Gri

3 (l!

374 F-'

37, Tl

37. 47, ^

47, - 4-/, W

Hierauf Vortr

27. R

27, - 37, T

3'/, - 37, R

Hieraus Dort

Prüfung^

Lehrer. Klasse^

ß u. Pastor Hirsck) IUI. u, III.
IUI.

IUI.

III.

IUI. u III.

IUI. u III

VI.

!<zcl VI. u, V.

i. G.-L^ !>»'. Wagner VI. ru V.

uß u. Pastor Hirsch

«uß
kinann

Ml

II. u.

II. u

Ii.

I.

II. u^

IUI. u III

Zill, u III

I.

e.... II», u «Ii.

)uß u. Pastor Hirsch VI. u, V.

Wagner V.

mzel u. Oberl. Pcschke VI. V.



Während der Prüfungstage werden Probe-Arbeiten Schriften und Zeichnungen zu gefälliger

Ansicht vorgelegt werden.

Sonnabend, den 4. October, nach geendigtem Gottesdienste, von 9'/, Uhr abSchlußfeierlichkeit.
1 Choral: „Wo Gott der Herr nicht bei uns hält," von B. E. Philipp.

2. Vorträge:

Leopold Selten in II.: „Es ist heilsam, mit sich selbst unzufrieden zu sein," (eig, Arbeit).

Emil Equart in VI.: „Die Bergknappen," von Langbein.

Robert Fuß in VI.: „Der neue Diogenes," von Chamisso

Adalbert Wagner in VI.: „Der Verdrüßliche," von Sechstem.

Wilhelm Freund in V. : „Das Glöcklein des Glücks," von Seidl.

Richard Marx in V.: „Die alte Waschfrau," von Chamisso.

Carl Fuchs in IUI.: „Scipio, Bild aus Amerika," von Freiligrath.

Theodor Rampoldt in IUI.: „Das Hemd des Glücklichen," von Langbein.

Wilhelm Herz in III.: „Der Scharfrichter," von Langenschwarz.

Friedrich Scharffenberg in II.: „Der Perlenschmuck," von Nodnagcl.

Wilhelm Tusche in II.: „Der Falschmünzer," von Seidl.

Z. Chor aus „Paulus" von Mendelssohn: „O-welch eine Tiefe des Reichthums!"

4. Vorträge:

Der Abiturient Carl Wicher: Vit-ic Avmis <ItZli»-eixIi äelili«? ratio mnnimn <;8t ,IiM-

oi»im!i> (eig. Arbeit).

Wilhelm v. Aulock in I.: „Ueber den geistigen Fortschritt des Menschen, wie er in der

Culturgeschichte sich nachweisen läßt" (eig. Arb.). Daran knüpft derselbe einige Abschieds¬
worte an die Abiturienten.

Der Abiturient Isidor Königsbergs: „Es bildet ein Talent sich in der Stille,

Sich ein Charakter im Gewühl der Welt." Abschiedsrede (eig. Arbeit).

5. Schlußchor: „Halleluja" aus Händels „Messias."

K. Entlassung der Abiturienten und Bekanntmachung der Versetzung durch den Director.' Die

Prüfung sowohl, als die Schlußfeierlicheit, findet im Saale des Gymnasiums Statt.

Die Ferien enden mir dem 13. October. Für die Anmeldung der neu eintretenden Schüler

bei dem Dkrector und sämmtlicher Schüler bei den Lehrern ihrer Klasse ist Montag, der

13. October, angesetzt. Die feierliche Eröffnung des Schuljahres wird Dinstag, den 14. October,

Statt finden. Die Prüfung derjenigen neu angemeldeten Schüler, welche in höhere Klassen

einzutreten beabsichtigen, ohne durch beigebrachte Zeugnisse ihre Vorkenntnisse ausreichend dar¬

legen zu können, wird an demselben Tage von 10 Uhr ab erfolgen. Alle Schüler, welche neu

aufgenommen werden wollen, haben ein Abgangszeugnis; der Schule, die sie zuletzt besucht ha¬

ben, nebst einem Taufzeugnisse und einem Jmpfatteste beizubringen.

Stiiiner, Director.
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